Verlassen

by R. Mc Duck

Ich weiß, ich kann dich nicht an mich binden.

tiefrot fließt Blut aus meinem durchbohrtem Herz.

Sieh! Ich muß mich in Qualen winden.

Tiefrot fließt Blut aus meinem getroffenen Herz.

Siehst du des Pfeiles Spitze dort hinten blinken.

Sie traf mich mitten in den Ort des Schmerz.

Tiefrot fließt Blut aus meinem getroffenen Herz.

Es wär so schön, könnten sich doch unsere Wege finden,
Wie Verliebter Namen in des Baumes Rinden.

Tiefrot fließt Blut aus meinem . getroffenen Herz.

Versprochen war der Treff dort unter Linden.

Fast wollten meine Sinne schwinden.

Du warst nicht da!

Tiefrot fließt Blut aus meinem getroffenen Herz.

Du warst der wöchentlichen Treffs nicht müde?

Vielleicht war ich ja viel zu prüde?

War meine Poesie zu schwach?

Tiefrot fließt Blut aus meinem getroffenen Herz.

Doch halt, ein Hoffnungsschimmer glänzt am Horizont.

Ein Zettel von geschwungener Hand, gekonnt.

Du mußtest weg?

Rot fließt Blut aus meinem getroffenen Herz.

Hatte den die Flucht ein so gewichtigen Grund?

Drei Wochen mußt du weg, mir wurde kund.

Seh ich dich dann wieder?

Rot fließt Blut aus meinem getroffenen Herz.

Es wird schon Nacht. Dein Bild schwimmt vor meinem Auge.

Der erste Tag ist vollbracht. Die erste Woche scheint vorüber.

Die Hoffnung gibt mir Kraft. Sonntag treffen wir uns wieder.

Rot fließt Blut aus meinem Herz.

Weg ist nun der ganze Schmerz. Kein Grimm ist mehr in meinem Herz.

Blut fließt die Venen nieder.

Die Freude strahlt aus meinem Blick. Gerettet eine Seele!!
